
       

                                    

Liebe Freunde, Geschwister, Bekannte und, und, und…😀  -  Ende März 23 

Die Kajütenbetten, welche angekündigt worden sind, sind jetzt installiert! 

Fotos davon auf Seite 2. Herzlichen Dank für eure Grosszügigkeit!  

Die Kinder sind begeistert! 

Dazu steht die Webseite jetzt korrigiert im Netz. BItte macht eure 

Bekannten darauf aufmerksam:  

                                                www.helpinneed.ch   

 

In der letzten Zeit wurden wir wieder angefragt, ob man die Kinder 

besuchen könne: Man kann. Wir wären jedoch dankbar, wenn wir euch 

vorher einige Infos angeben könnten. Punkte, welche man bei einem 

Besuch berücksichtigen sollte. 

Unsere nächsten Projekte sind: Graben oder Bohren eines Brunnens. Um 

von der Trockenzeit unabhängig zu werden. Das Regenwasser wird dann 

für ein weiteres Projekt verwendet : Anlage eines Gemüsegartens um einen 

Schritt Richtung Selbstversorgung zu unternehmen. Dazu gehört auch die 

Einrichtung eines Hühnerhofes. 

Graben eines Brunnens kommt auf 1400 Dollar, Bohren auf 2500 Dollar. Es 

besteht auch die Überlegung, ein Landstück von etwa 450 m2 zu erwerben. 

Sogar die ganze Anlage mit den Gebäuden könnte man erwerben für  

etwa 10 000 Dollar. Kosten: 1 m2 etwas weniger als 5 Dollar. 

 

Wie es in der “Passion” – Übersetzung heisst: Jak.1.27 - ….einen 

Unterschied machen im Leben der Waisen und Witwen… - Halleluja! 

Herzliche Grüsse und Dankbarkeit im Namen des Vorstandes!  

Lilly und Markus 



 

Unkonventioneller Transport😀: 

 

 

 



 

102 Kinder von der Strasse hinein in die Räume. 20 Kinder pro Raum, am 

Boden auf Matten, ohne Decken, zuwenig Kleider, ohne Schuhe, oft einmal 

im Tag zu essen. 

Wasser aus dem Weiher, manchmal kein Schulgeld, schlimme 

Toilettenanlagen. 

 

Jetzt: Regelmässiger Unterricht, verbesserte Ernährung, Hygiene, Kleider, 

Schuhe, Betten, Decken, mehr Räume, sauberes Wasser, mehr Arbeiter, 

Beleuchtung – ein Riesenunterschied für die Kinder. 

 

Und doch: Noch in keiner Weise mit unseren Lebensbedingungen zu 

vergleichen.   

 

Da haben wir noch einiges vor uns… 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


